
I m t s - O l a t t
zur Laibacher

^ l - . 3. Donnerstag den tt. Jänner 18^l8.

^übermal - Verlautbarungen.

. ^ u r r e n d c
o r k. l l l y . Ischen G u o e r n i u m ö ü o e r

v e r l . e h c n c P r i v i l e g i e n . - I n <5'"lge
und ! " ^ ' boh^r Hoskanz.eidecrete .om 22.

^ -^ " U ^ m c i i ^ Hoskammer am 8. und
t>. October l. I . ,,„ S'nne und nach den

^ ' l t immun^. ' i i d.t, aU.rhöästen Pri^i legicupa-
tenl.6 rom 3 i . März l 5 3 ^ die nact sV'l.^.idcn
^l>oil<g>.n ve r l i ebn : ») Dem Frledl'ch M ä ^
tens, ^ l loya l l . ' l - , wo!)lil)asl i „ Wi<» , Sc. Ul-
rich, Nr . l5? . für d<c D^ucr von cillem Ial)«
re , auf dlc (§rfll,dllng und Vcldlsscl l inq, all^
Arten pllsnschcr G^^nstände miltclst Pressen
(hydraulischer H<! cl ^ und Schraudcnprcff^n)
ln sigcu5 d.i^u l0l>!^ullc<i, F o r m n l , soivohl
Massiv als h l ' h l , von rc i tn r , od^r m>c andern
Stoffen rermiscl tcr uild qls,irbtcr Gucta Pcr-
lba ^ i »r^'uqc,,. — 2) Dcn» F>anz WuwcSul,
Sa l t l c r und Deckcnmach.r, wol)>t)»sl ln 21>,t'n,
S t a l l , N r . 1.'35 , für nc Daucr ^on cincm
I a h l e , auf oi< Elsii lduug und Vcl^ssc lung
in V l r f e r t i ^ „ „ a dcr »n^lisch.n S a t t . l , welckc
darin dtstche, daß l ie sur dcn Nclccr l.iülgc
Erhöhung dcr ^allcllasche dadurch v.rml<d>,l
Werdc, daß statt 0^' dishcrigcn Steigeisen und
NicmcnschmiUcn llne SlcigcistnschnaUc zur Be-
sel'ti^lmH d^r S t ' l ^ncn ien angefacht w i l d . —
^ ) D.m D^miau Knußmann, Bronzewar»N'
3a^'r>kant, wohnhaft i'.< P^ r ,5 , ,„<> <̂ ^ ^ o l i -
u > , Nr . 4 2 , (5l. l . l i (Zarl ^ c h . r . r . Apothe-
k e , wohlihasc ,» W e„ ^ Bl^üüyi lschtN^runo,
" r . 2(.),) für dic Düu^r vou c i i^w Iclhrc,
alls dlc Verdesscr»",c, s.mcr c»m i l ) . J u l i l t N 7
Pl iv , l ,^ i rc .n ^»s i ' leu i^ . ,n.s künstlichen B l u t .
egclS. - /») D^n Golt l lco Wcinnni i te l , ^ e n
stnha.nmcl-B.sil)cl, wohnhaft in L p ü t a l am
Pchl!, , >n Odcloi'terrrich, ^nd dcm Franz de

Paul . , Scklökcnfux , S t u s . n l ^ l i ' M l l - Bcsihl r,
wohnhast an der Roßleiccu, in Obeloslnreick,
(ourch Franz von Schötuhan, blirgerl. Han-
delsmann, wohnhaft in der S tad t B t t yv , ) für
tie Dauer vou drel Jahren , ouf die Vcrbrfse«
rung >n der Falr icat ion und Här tung der S e n -
sen. — 5) Den G.' l 'rüd'rn Christian, wohn-
haft in Heidenheiu», im Königreiche Wültcm«
derg, unv dem Heiinich Voelter, wohnhaft in
Bautzcn, im Ho«!gr«lche Sachsen, (durch Ogidy
Kr iuer , K 'usmann , »vohnyasl in P r a g , Nr .
l 3 6 - l , ) für o,c Dau r von fünf Ial)»»n, auf
die E l f inou l lg , H o l , ln cine dreiartige, deson-
derö zur Papierfalr icat lon dl.nlicdr Mvisse z„
verwandeln. <^I,n Königrelche Würtl 'mderg ist
diesr Elsindung ucm 2tt. October l6 / .6 an,
auf lO Iay re patenlirt ) 6) Dem Alois E g >
^er , Gtadlschmiedmlister, w^!)nhaft >n I n n s -
bruck, für dle Dauer uou zchn J a h r e n , auf
die Entdeckung liner neuen Wagenschmiere, wel»
che auch dei Maschinen und Gcwerken ange-
wcndet werden könne. — 7 j Dem ^« l i i l D l i i l ^
l i e , Maschlüeadilcclor der u:lgarlscken Central«
E i s b a h n , wohnhaft in P.st l ) , (durck .1"lni
ilui»>V(.'ll, Maschinendircctor der Wi .n -Glogg»
nitzcr (3is.nl)ahn, wch»h.,ft in W i e n , Wieden,
Nr . l>53,) für die Dau»r von drei Jahren,
aus rie Vlf inoung einer n.uen Pllfs-r », Zng-
und Traqschnecke an Eisenbahnwagen. —
8) Dem 1^lcn:,lc1 ci<? i l c n l n l i <̂ o I^n,»«»^
wohnhaft in W l e n , 2Ü>eoe>,, N r . l '^3, (durch
Louis von O r l l ) , wohnhaft in V5>«n, ^eopolc-
sta^t, N>. 3^ l ' , ) sür die Daucr von einem
Jahre , auf die Vel^. fs.runa »n der F.'l'rica-
t i^n von Kolk' iöpseln. — 5)) Dem Johann
Conrad Fiscker, ?lr l i l lcrn' O^crstl i^l i t in^nt und
Inyat 'er eüier (Außstadl - und Fe>ll'üfal)iik,
Wohnhaft ln 2chaff!)ause>i. in c-̂ r «Vcdweiz,
(Durch D . F l u w n i h , ourgerl. (KisentiäuDler,
wohnhaft in W i " > , ö t a d « , 3 l l . 2>2 , ) sür die
Dau«r von zw<l I a h r c n , auf die El f indung,
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das Kupfer in verschiedenen Verhälcu'ss.n mir
Schmledeisen oder oessen Ad^rtrn, entweder
allein, oder unter Zusatz andrer Metalle durch
Schmelzung mittelst eines Flusse in d.r Art
zu verbinden, Vaß das hierdurch »rhaltene, i,l
Forme« zu gießende Metall nicht nur nach
Belieben in vllschiedenen Nuancen uon roth-
licher oder g.lblicher Far^e sich darstelle und
mit Feile, Meißel lc. leicht bearbeiten l̂ ss.>,
sondern noch die Eigenschaft besitze, daß b̂
geglüh.t u»d in das Wasser grlaucht, Här-
tung annehme, und so ocr Abnutzung well bes-
ser als andere Metalle widerstehe. - M) Dem
Friedrich Wilh.lm Kyritz, und dem H.inrich
August Ayrrendcrg, Kausteute, wchnhaft in
Breslau, für die Dauer von »niem I^hrc,
auf die Elsindung und Verbesserung in d.r
Erzeugung d.r Wagenschmiele, wodurch l»e
Achsen länger feucht und geschmeidig "hallen
und conservirt werden; diese Schmiere übn»
gens billig.r als die bisher bekannten Arten
derselben zu stehen kowme. — l l ) Dem F.Iir
Pias.cki, Psivati .r , wohnhaft in Wien, ^o»
poldstadt, Nr. <i l0. für dii Dauer von zwei
Jahren, auf die Verb.jserung seiner am 4.
August !8't7 ausschlußend privilegirten Erfin,
dung einer Vorrichtung zum Schneiden der
Halmfrucht.'. — l2) Dem Marcus G.org
Adam Freiherr von Iabornegg. Gamsenegg,
kärntner. ständischer Casse-Official, wohnhaft
in Klagenfurt, für die Dauer von einem Jah-
re, auf die Erfindung kaloplischrr Ltternkn zur
Beleuchtung öffentlicher Platze, Straßen, Thea»
ter, Kirchen u. s. w., welche sich durch Inten«
sivität des Lichtes und Wohlfeilheit d<r Be-
leuchtung besonders auszeichnen. — 13) Dem
Prccop Johann Spolak, Kupferschmied, wohn.
haft in Chrudim, m Böhmen, für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung und Ver-
bess.rung in der Construction des Branntwein-
geist-Apparates, wodurch del Ersparung an
Brennmateriale eine größere Quantität und
bessere Qualität des Brannlwci'lgeistes erzeugt
werde. — l4) Dem Vincenz Böhm, djirgerl.
Seifensieder und Hauseigenthümer, wohnhaft
in Wien, Nicolsdorf, Nr. » , , für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung eines
Erdefett'Teiges zur Verwendung bei der Sei :
fcnfabrication. — !5) Dem Louis von Orth,
wohnhaft in Wien, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung, sogenannte wesent.
liche Oele, dinn harzige und gummiharzlge
Stoffe, so wie die Rückstände dieser Sudstan-
zen, zu der Fabrication von Kerzen aller Ar-

ten 5u uerwei'den. — lg) Dem Jeanne 3a-
cr^'lx) wohnhaft in Brüssel, (ourch Dr. Theo-
bald R'^y. Hos. und lNericklöadvocat, wohn»
hafl ln W i , " , Stadt, Nr. 72^) , für die Dauer
von zw.i I ' h r e n , aus die Elsilldung einer
Vorrichtung, wodurch das Ausströmen des
R^uck.s aus Schornstein,»,, Laternen lr. und
d,e Lustreioigulig i», Zimmer», schiffen. Wä.
gen, Ber^wl'ik<-l, lc. be,virkc w.'ld^. — i!aioach
am l ^ . December l » t 7 .

I n Ermanglung eines Landesgouuerneurs:
A n d r e a s G r a f v H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.
F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gudernialrath.

Z. 2<i28 (3) Nr. N>«9, uci 3^459.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Rechnungsdepartement der k. k.
technisch-administrativen Generaldirection für die
Staatscisenvahnen in Wien sind vier Neriden-
tenstellen, und zwar eine derlei Stelle I , Classe
mit dem Gehalte von jährlichen !)UU fl und
dem Quartiergelde von jährlichen 20U si;
zwei Rcvidentenstellen 2 Classe mit dem Ge-
halte von jährlichen ?U(» st und dem Quartier-
gelde von jährlichen I4U st., und eine Stelle 3.
Classe mit dem Gehalte von jährlichen 5NN ss.
und dem Quartielgclde von jährlichen 120 si.,
provisorisch zu besetzen, — Diejenigen, welche
sich um eine dieser Dienststellen, oder falls durch
die Besetzung derselben eine Revidentenstelle 2.
Classe, mit einer Besoldung von jahrlichen 8UN
st. und einem Quartiergclde von 1^> st , oder
eine Revidcntenstelle 3. Classe mit einer Besol-
dung von jahrlichen <W0 st. und beziehungsweise
von 4lw st , und einem Quartiergelde von I2U
st, in Erledigung kommen sollte, um eine der
letzterwähnten Dienststellen bewerben wollen, ha-
ben ihre mit den Zeugnissen über die zurückge-
legten technischen Studien und die im Rechnungs-
fache sich erworbenen Kenntnisse belegten Gesu-
che im vorgeschriebenen Wcge bis 15. Jänner
1848 hierorts zu überreichen und darin anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten der General - Direction verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k. k. General-
Direction für die Staatsriscnbahnen. — Wien
am 2U December 1847.

Sreisämtliche Verlautbarungen.
s. l . (2) Nr. i 73 ,7 .

Am »>. Jänner lN'l8, VormNl.igs, wird
bei d<m k. k. B'zirkScommissariate zu Ncustadtl
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d,e offentl.che Minuendolicitacion zur Ausfüt).
rung der. m.t hohem Gubermaldecrete vom 30
October i 8 l 7 . Z. 23670, bewilligten Her

«nch°,w,.m°gon«. wozu für di< M.i.^sch.f-

zusammen
f r» , , „ „ „ i r i n, ' , ' - ^^2? st. l!j kr,

H, l'» ^a«!)altt,> ,««0e».

°'m Bns.h" ^ " d U " / ' " ^ ' " " " ^ " " ^ mil
».r R.i>< °<zn> ch n ^ ' " " " " l ° . " «»u
din,.,,ss. dei' ^ « ^ 7 " ^ " 1 ^c,t.n°.°d>.

.i«g.,,h>,.w»°,,„ ^ . " " ^ " ' "n..°^,.o...

c.m!).^ , « . , „ ^ ' " ^ ' " l N'Ustaoll am .? , De-

^3»2." !"!^"l l i t l . Verlautbarungen.

E d i c l.
>«°,> dc,n k, k, Btadt- »„d i!a,,drcchte in Krain

" l i d bct^nni gemacht: V« ft,) v»n dî scm Gnichte
aufAn,uchcn ü« «achacher Sp»«asse wider Cmo-
w,e Hch, Alois Wasser, Earl Wasser, dann l ) l
^bll lk, Euw l« d.»s u,,bee»,l!,t wv dchndliche»

^,".!". . / / ^ " " " ^ " '"«"'ben Verlasse« des
d 7 d < ! ° ^ " ' in lie öffentliche Aerste,g«rnng

N ,««" ?°"'^ ?'' " "' " ' ^M«er V°r-
dn T mn " " " ^ ^ ° ' ^ " < s""l ! iget, und ,)iezu
dann 2 ^ " " " ° " »us t>°"2«. December!. I . ,

Stadt.und H d r ch^«"«' «°r,diescm k k.

die dießfällimn ^ " ^ "^ ' "s lu l l igen ft" stcht.

^ n N l c r k u n a «^ <
k"" Kaustusti. " 1 ^ " Feildietung ist

Laidach am 2« 3 ^ " " ' " '

Z. 2230. (3) Nr. I 9 l 5 .
E d i c t .

Vc»n d»m k. k. Stadt - und Üandrechte,
zugleich C^mi»,al^erichce in Hrain, wlrd hie»
mu b.kannt genlachc:

3̂ö w.rde ^ur Bekleidung der im hiesigen
Il>qulslclonsl)al>l> v»rh^fteten Inq^isilen und
Vttäfllnge eine Quantitäi von l W Ellen ^
dreilen, aschenfaroen^n genetzte» Tuches, in dem
von Snie der k. t Psouinzial-2taatsvucht)Hl:
lung adjustirlen Betll»ge von , fl. l() kr. pr.
EUe; 12 //. 6 H?H grauen Nahzwirn, das
Pfuno zu 48 kr.; 2^i l ' /^ Dutzend Visendraht«
hüsteln. das Duhend zu 3 kr.; 2(1 H<. 27 HA.
welßen Nähz'vir», oa6 Pfund z u i s i . ; l5 Ol»
lcn weiße Bandeln, dle (KUe zu ^ kr. —
Macherlohn: für 2l) Männerröckeln » l2 kr.;
für 20 ^annerleideli, 2 5 ^ kr.; für!^0 Man»
nerhoftn u l2 kr.; für l50 Männ^rhemden a
6 t r . ; für 6 Weldelklttel mit Mieders l l kr.;
für »0 We,b»rvorlüch.r u l kr.; sür 25 Wei-
berh^md^n u 5 kc.; für l50 ^einlüHer n 2 ' / ,
kr.; «20 Paar ncue Strümpfe aus arauem
Adolst^nzwirn, für » P^ar 24 kr ; 70 Paar
lnu<-, mls Nagel» li.schlagene fertige Schuhe,
für 1 Paar l ft. 45 kr. ; 25 Stück Winter-
kotz.l,, fur l Htück 2 st. clO kr. und jedeS
Stück muß 5'/2 A im Gewichte seyn, benö-
thiget, welch.s ^UeS im We^e d»r Ülcllation
von 0lN Mindestdietenden deizuschaffen ist.

Die Klst.hllnqslusiigen welden demnach zu
der auf dcn 7. Ia>ln<r 16^8, früh um l l Uhr
vor diesem k. k. Scadt- und Lanorecht« ange«
ordneten T »Satzung mit d<m B<'>«erk»n ein^e«
laden, daß dle Muster der dießfälligen Liefe-
rung sowohl am T^ge der Üicitation. als auch
am Tage zuvor «n oem dicßlandrechllichcn Ex«
pedite einzusehen s^yn werde,,.

Laibach am 30. December i6 ' l7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. ^ ' ^ 3 . (3) Nr. ' " " / 2 . . , .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
^wegen Besetzung der E innehmers te l l e
des k. k G e f a l l e n - U n t e r a m t e s Lacken
in K r a i n , mi t 4UU st. G e h a l t . ) — Bei
dem unter die GefallSunterämter dritter Classe ein-
gereihten HilfszoUamte zu Lacken in Krain ist die
EinnchlnerssteUe, womit der Gehalt jährlicher
V i e r h u n d e r t G u l d e n in C 0 nv. - M ü n z e ,
der Genuß einer Natural-Wohnung und die Ver-
bindlichkell zum Erläge einer Dienstescaution im
Gchaltsbctrage verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen, — Diejenigen, welche diesen Dicnstpostcn,
oder für den Fall einer Uedersctzung, eine dadurch
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im Glbiete dieser Camera!-Gefal len-Verwaltung
wo immer erledigt werdende Dicnstcsstelle eines
ausübenden Amtes mit Vierhundert Gulden in
Conv.-Mnnze erledigt werden sollte, eine derlei
Anstellung zu erhalten wünschen, haben ihre be-
legten Gesuche bis längstens z e h n t e n J ä n n e r
1846 im Wege ihrer unmittelbaren vorgesetzten
Behörde an die k. k. Camcrul-Bezirke Verwaltung
in Neustadt! zu leiten. — Es ist sich darin über
die zurückgelegte Staatsdienstleistung, über die
Kenntnisse im Zo l l - , Cassa-, Verrechnungs- und
Manipulationswesen, über Sprachkenntnissc, die
Warenkunde, über dle Fähigkeit, Untersuchungen
ln Gefällsstrafsachen abzuführen und sonstige (5'igen-
schaften und Kenntnisse auszuweisen; auch ist an
zugeben, ob Bittsteller und in welchem Grade mit
einem dieser Camcral Gefallen-Verwaltung unter-
stehenden Beamten verwandt oder verschwägert sey.
— Von der k. k. steiermärkisch-illyrischen Cameral«
Gefallen Verwaltung. Gratz am IN. Dec. 1K!7 .

Z. 2224. <3) ^ Nr. > " " , ^
(5 o n c u r 0 - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k, steiermärkisch illyrischen
Cameral-Gefällcn'Verwaltung ist die Stelle eines
Cameral-Bezirkscommissärs erster Classe, mir dem
Gehalte von Neunhundert Gulden Couv.-Münze,
in Erledigung gekommen. — Zur Niederbesetzung
derselben, und im Falle einer dadurch offen wer-
denden Stelle eines Cameral - Bezirkscommissärs
zweiter Classe, mit dem Gehalte von A c h t h u n -
d e r t G u l d e n , so wie auch eines Cameral-Con-
cipisten erster oder zweiter Classe, mit dem Gehalte
von S e c h s h u n d e r t und F ü n f h u n d e r t
G u l d e n C o n v . - M ü n z e , wird hicmic der
Concurs, und zwar für die Commissa'rssteUen bis
z w a n z i g s t e n J ä n n e r 1818 , und für die
Concipistenstellcn bis achten Februar 1848 aus-
geschrieben. — Die Bewerber haben ihre Gesuche,
und zwar diese abgesondert, um die Commissars'
oder Concipistenbcdienstung innerhalb der Concurs-
frist >m Dienstwege bei dieser Camcral-Gefallen»
Verwaltung einzubringen, und sich in selben legal
über Alter, S tand und tadellose Mora l i t ä t , über
die bisherige Dienstleistung und Dienstzeit, über.
die zurückgelegten juridisch-politischen Studien und
die erworbeneu Kenntnisse in allen Zweigen des
Gefallsdienstes, dann hinsichtlich der Commissars-
stellen auch über ihre höhere Geschäftsausbildung
und die mit guten Erfolge bestandene strenge
Prüfung für den (5onceplöoienst bei leitenden Ge-
fa'Wbehörden auszuweisen und anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Gefä'llsbeamten
des hicrortigcn Amtsbereiches verwandt oder ver-
schwägert sind. — Gratz am 17. Dec. 18 i 7 .

Z. 2225. <3) Nr . ' " " ^ 3 3 '
C on c u r s - K u n d m a cdu ng

der k. k. steiermärk i sch - i l l y r i s c h e n Came -
r a l - G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . (Wegen Be-
setzung der Controllorsstelle biim k. k. Gefallcn-
Unteramte Putsche, mit 4 W f l . Gehalt,) —
Bei dem unter die Gefallen-Unterämter erster Classe
eingereihten k, k. Hilfszollamte Pirtsche in Kram
ist oie Controllorsstelle. womit der Gehalt jähr-
licher V i e r h u n d e r t G u l d e n C o n v - M ü n z e ,
der Genuß einer freien Wohnung und die Verbind-
lichkeit zum Erläge einer Dienstes-Caution im
Gchaltsbetrage verbunden ist. erledigt. — Die-
jenigen, welche diese Dienstesstelle, oder für den
Fall der Versehung eines Beamten auf diesen
Posten, eine im Gebiete dieser Camera!-Gefallen-
Verwaltung erledigt werdende Diensteöstelle cines
ausübende!, Beamten mit dem Gehalte jährlicher
Vierhundert Gulden in Conu. 'Münze und dem
Genusse einer freien Wohnung, zu erlangen wün-
schen, was in dem Gesuche ausdrücklich zu bemer-
ken ist, habln ibre gehörig belegten Gcsucke durch
ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde bis längstens
am v i e r u n d z w a n z i g s t e n J ä n n e r 1 8 ^ 8
an die k. k, CameralBe^ilks-Verwaltung inNeu-
stadtl zu leiten. — Vs ist sich darm über die zu-
rückgelegten Studien, die vollstreckte Staatödienst-
leistung, über die Kenntnisse im Zo l l - , Manipu-
lat ions-, Cassa- und Verrechnungswesen, über
die Warenkenntnisse. die Befähigung, Gefälls-
strafuntersuchungen abführen zu können, über
Sprach- und sonstige Kenntnisse u»d Eigen-
schaften auszuweisen; auch ist anzugeben, ob
Bittsteller und in welchem Grade nur einem
dieser Camera!- Gefallen - Verwaltung unterstehen-
den ausübenden Gefällsbeamten verwandt oder
verschwägert sey. - Gratz am 2 ^ . Dec. I 8 4 7 .

Vermische Verlautbarungen.
Z. 6. (2) Nr. 377l .

E d i c t .
3>mn Gc^iiksssclickte dc5 Hcrzoqilnnns Aotlschcc

wird I)icnül allgemein bekannt gemach!: Es sey über
Ansuchen des Heirn Johann Kosle? von Ortenegg,
wider Iuscpl) Eicl'andcl von Hiiisgiubcn, in die^'eas-
sunnruug drr inii Bescheid vom l^.^uni iU^>, Zahl
»7>^4, bcwilligiell, sodann aber sistiltcn crcculiveu
FcilbieiUl'g der, in Hnisgrudcn sul) (̂ ^nsc, i>ir. 3und
ilicci. '.'i>. l9l<(^ liegenden, dcm Herzogldume.^olcschcc
dienstbaren, auf 3N0 fi. stcschäylen Einvinlel-Urbar--
luibe stcwilliges, und seyen hiezu die Taqs^^nn.qen
au! den »U. )annei, l?. ^edlual und »tt. Mal/, »8lU,
jcdeoiual nlu >0 llhr Voonitiagö, mil vein Beisatz«
an^coidnel worden, d,.s; die'e ^^e^Ii'ä' c>st bri der
drincn ^eildielungö T^gsa^ung uiner dcm Schai^ungs-
wcrlhe wütdc hlnlangcgcdcn werden.


